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	Kitty & Mike Stone


	Hot Romantic DarkShort


	 


	Eine paradiesische Insel mit einer heißen Quelle und fast ohne Regeln.


	Genau das, was ich mir unter einem Traumurlaub mit meinem Mann vorstelle.


	Zum Frühlingsanfang, um der verschneiten Heimat zu entkommen, und … Abenteuer zu erleben.


	Keiner von uns hat erwartet, einem Paar zu begegnen, das es faustdick hinter den Ohren hat.


	Und das noch viel heißer ist, als die vulkanische Quelle im Inselinneren.


	 


	Zwei Frauen, zwei Männer und eine Menge Frühlingsgefühle.


	Wasser, dem aphrodisierende Wirkung nachgesagt wird.


	Ein Garten Eden, in dem es ausdrücklich erwünscht ist, die sonst verbotenen Früchte zu kosten.


	Das kann einfach nicht gutgehen!


	Oder … doch?


	 


	Hot Romantic DarkShorts aus dem Hause Stone sind heiße Leckerlis, die schnell zur Sache kommen und sich hervorragend für einen genüsslichen Aufenthalt in der Badewanne oder unter der Kuscheldecke eignen.


	

	 







Deutsche Originalausgabe, 1. Auflage 2022


	Folge uns auf
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	https://www.facebook.com/miklanie/
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	https://www.instagram.com/_darkstones_/
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Falls du sicherstellen möchtest, dass du nichts mehr von uns verpasst: 


	 


	Dann melde Dich für unseren Newsletter an


	 


	 


	Übrigens, wer sich in unserem Newsletter anmeldet, erhält Zugang zu heißen, verruchten und absolut sündhaften Bonuskapiteln und Bonusszenen.
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Warnung vor dem Überhitzen


	 


	 


	Darkstones DarkShorts sind heiße Geschichten für zwischendurch, aber nicht zwischen Tür und Angel. Genau das Richtige für einen langen, genüsslichen Aufenthalt in der Badewanne, im Bett vor der Schlafenszeit oder auf der Couch unter einer Kuscheldecke. Aber Vorsicht, das Lieblingsspielzeug sollte in Reichweite sein und auf einen Schlüppi kann getrost verzichtet werden.


	In den Darkshorts geht es schnell zur Sache. Es sind in sich abgeschlossene Erzählungen. Manche haben einen Bezug zu anderen Büchern aus der Feder der Stones, andere nicht. Alle machen Feuer vor dem Hintern - anatomisch gesprochen.


	Gewarnt werden muss nur vor den Risiken und Nebenwirkungen des Lesegenusses. Die Inhalte gehen nicht zu sehr in die Tiefe und sollten keine besondere Triggergefahr enthalten. Eventuelle Partner, Freunde mit besonderen Vorzügen, Eheleute und wer sonst noch in Reichweite sein mag, wenn die Erzählung zu Ende geht, sollten fairerweise vorgewarnt werden, damit sie ihre Aufwärmübungen zeitnah hinter sich gebracht kriegen. Gemeinsamer Lesegenuss kann diese Notwendigkeit natürlich aufheben, weil alle Beteiligten dabei reichlich erhitzt werden dürften.


	Nicht empfohlen wird der Genuss eines Darkstones DarkShort, wenn noch Termine anstehen. Es sei denn, man leidet gern, weil man nicht kann, wie man will. Wer zur Mittagspause, im Stündchen Ruhe vor der Arbeit oder in der Zeit zwischen Feierabend und - beispielsweise - Elternabend liest, tut das auf eigene Gefahr.


	Ihr seid gewarnt.


	 




 


	Erstes Kapitel


	 


	Lia


	 


	 


	 


	 


	 


	»Bist du dir wirklich sicher?« Fragend und ein wenig unsicher sieht Scott mich an. 


	Ich kann ihn verstehen. Mir ist auch ziemlich mulmig zumute. Doch jetzt ist es zu spät. Ich brauche mich gar nicht umzudrehen, denn nur allzu deutlich höre ich den Motor des Wasserflugzeugs und wie es Gas gibt, um wieder abzuheben. Damit verschwindet die einzige Möglichkeit, um von dieser Insel zu kommen. Für eine Woche …


	Den Gedanken, dass wir gefangen sind und es keine Fluchtmöglichkeiten gibt, dränge ich beiseite. Was kann es Schöneres geben, als eine Woche im Paradies zu verbringen? Denn dort befinden wir uns. Im Garten Eden. Na ja, nicht ganz. Denn hier gibt es keine ›verbotenen‹ Früchte. Hier darf und soll von allem gekostet werden. Und genau dafür sind wir hier.


	Ich fühle Scotts Hand an meiner und verschränke meine Finger mit seinen. Wir sind erst seit einem halben Jahr verheiratet, aber schon ein paar Jahre ein Paar. Er ist mein sicherer Hafen. Mein bester Freund und für mich der wohl heißeste Mann auf Erden. Warum also stehen wir jetzt hier auf einem Steg, der in ein unglaubliches und zügelloses Abenteuer zu führen droht, anstatt im - trotz Frühlingsanfang verschneiten - zu Hause im Bett zu liegen und heißen Sex zu haben? 


	Die bildhübsche Frau, mit langen dunklen Haaren, die uns mit einem freundlichen Lächeln entgegenkommt, lenkt meine Aufmerksamkeit auf sich. Ihr schlanker Körper, mit weiblichen Rundungen an den perfekten Stellen, steckt in einem durchscheinenden, weißen Top und einem hauchdünnen, enganliegenden Wickelrock aus buntem Stoff. Die Schnüre der Sandalen winden sich um ihre Unterschenkel und enden direkt unter ihren Knien. Das betont noch zusätzlich ihre langen Beine.


	An dieser Frau ist einfach alles perfekt. Sogar der helle Nagellack ist auf ihr Erscheinungsbild abgestimmt und bei jeder Bewegung funkelt er perlmuttfarben. Ein kurzer Seitenblick zu Scott bestätigt, dass auch er von ihr angetan ist und sie fasziniert anschaut. 


	Ich horche in mich hinein. Macht es mir etwas aus, dass ich in seinem Blick Begehren finden kann? Ist da Eifersucht bei mir? Wenn es so ist, dann hätten wir tatsächlich gerade die letzte Chance vertan, umzukehren. Zum Glück ist da nichts. Oder zumindest … fast nichts.


	Ein leichter Anflug von Neid kommt auf. Meine Figur ist auch gut. Aber mir fehlen die weiblichen Attribute, die bei ihr so ausgeprägt sind. Meine Brüste sind gerade einmal eine Männerhandvoll und auch wenn meine Taille schmal ist, habe ich bei Weitem nicht ihre aufregenden Hüften. Gegen ihr Aussehen empfinde ich mich wie ein Schulmädchen. Süß und niedlich zwar, aber eben nicht so eine Göttin der selbstbewussten Sinnlichkeit, wie die Frau, die nun direkt vor uns stehen bleibt.


	»Herzlich willkommen auf ›Isla del Deseo‹ - der Insel des Verlangens. Ich bin Susann, eure persönliche Betreuerin.« Mit einem warmen Lächeln reicht sie mir die Hand.


	Ihr Griff ist - wie sollte es anders sein - perfekt. Weder zu lasch, noch zu fest. Ihre Augen nehmen mich gefangen, und während sie meine Hand länger als gewöhnlich hält, spüre ich ganz leicht ihren Daumen über meine Haut streichen. Diese federleichte Berührung löst ein Kribbeln aus, das sich auf meinem ganzen Körper ausbreitet.


	Die Sorge, ob wir hier wirklich richtig sind, verschwindet und weicht einer anderen Spannung. Schauer jagen über meinen Rücken und konzentrieren sich dann an einer einzigen Stelle: zwischen meinen Schenkeln. So eine Reaktion hatte ich noch nie bei einer Fremden. Obwohl Scott und ich schon einige Abenteuer erlebt und einige Fantasien ausprobiert haben.


	Seit ich ihm dieses Paar-Buch zur Hochzeit geschenkt habe und wir dort unsere Wünsche und Ideen aufschreiben, haben wir gemeinsam noch mehr Spaß. Wenn ich an den Dreier mit der feurigen Bekanntschaft Jassy zurückdenke, dann wird mir noch heißer, als mir ohnehin schon ist. Allerdings hat es mehrere Treffen gebraucht, bis ich mich fallenlassen konnte. Bei Susann dagegen … 


	Aber wir sind wegen etwas ganz anderem auf dieser Insel. Die Erfahrung mit dem Dreier war … mehr als appetitanregend. Sie hat einen Hunger geweckt, den ich mir mit keinem anderen Mann als meinem Scott hätte eingestehen können. Doch er versteht mich und akzeptiert nicht nur alle meine Eigenheiten, sondern will auch meine geheimsten Wünsche und Sehnsüchte erfahren. Und mir dabei helfen, sie zu erfüllen.


	Die Idee, es mit noch mehr Beteiligten zu tun, ist ganz allein auf meinem Mist gewachsen. Vorstellen kann ich mir da eine Menge, aber ein Swingerclub kommt für uns beide nicht in Frage. Und ein anderes Paar zu finden, mit dem es funkt, ist … schwierig.


	Als Scott mit dem Prospekt von dieser Insel nach Hause kam, war ich sofort Feuer und Flamme. Ein sehr ansprechendes Ambiente, warme Temperaturen, eine paradiesische Umgebung und mehr als nur ein paar Andeutungen auf die Möglichkeit lustvoller Erfahrungen. Ein Versprechen von ›alles kann, nichts muss‹, ohne die irgendwie unschöne Atmosphäre, die uns ein ausgewiesener Swingerclub vermittelt. Urlaubsfeeling, das mich ohnehin schon immer sehr abenteuerlustig gemacht hat, mit dem ›gewissen Extra‹. Aber eben subtil genug, um nicht gleich alle Warnsirenen in meinem Kopf angehen zu lassen.


	»Ich bin sicher, ihr werdet einen unvergesslichen Aufenthalt haben«, verspricht mir Susann mit einem tiefen Blick in meine Augen, der mir tatsächlich ein wenig die Knie weich macht.


	Langsam lässt sie meine Hand los und wendet sich meinem Mann zu. Ich kann sehen, wie Scott genauso darauf reagiert, wie ich es getan habe. Dabei zuzusehen, wie auch seine Lust entfacht wird, ist verdammt heiß. Von der anfänglichen Sorge, ob es richtig ist, hierherzukommen, bleibt nichts mehr übrig. Stattdessen ertappe ich mich bei der Vorstellung, wie es wäre, diese Frau in unserem Bett zu haben …


	»Folgt mir bitte und scheut euch nicht, Fragen zu stellen. Egal, wie unangemessen sie euch auch erscheinen mögen.«


	Verdammt, hat diese Susann ein entwaffnendes Lächeln! Fast rutscht mir die Frage über die Lippen, ob sie Teil unseres unvergesslichen Aufenthalts sein wird. Aber Scotts Finger, die sich erneut mit meinen verschränken, lenken mich augenblicklich ab. Nicht, weil es so außergewöhnlich wäre, dass er meine Hand nimmt, sondern weil er genau so mit dem Daumen über meine Haut streichelt, wie zuvor unsere Betreuerin.


	Lächelnd blicke ich zu ihm und ziehe meine Unterlippe zwischen meine Zähne. Sein intensiver Blick und das verschmitzte Grinsen lassen meine Erregung noch ein weniger höher steigen. Diese Wirkung hatte er schon immer auf mich. Vor allem dieser spezielle Blick, der mir nicht nur weiche Knie beschert, sondern augenblicklich mein Höschen feucht werden lässt. Eben der Blick, den er mir jetzt zuwirft …


	»Das Gepäck wurde schon in euer Quartier gebracht. Möchtet ihr vorher eine kurze Führung haben, oder soll ich euch direkt in die Unterkunft bringen?«


	Fragend schaut mich Scott an. Zusätzlich kann ich Susanns Blick auf mir spüren. Ich bin hin und hergerissen. Einerseits würde ich schon gerne ein wenig von dem ganzen Resort sehen. Als wir über die Insel flogen, konnte ich einiges entdecken, dem ich ziemlich schnell einen Besuch abstatten möchte. Da blitzte zwischen den hohen Palmen Wasser hervor. Aus dem Prospekt weiß ich, dass sich eine Wasserstraße über die gesamte Insel erstreckt, die mit Wasserfällen und verschiedenen Naturbecken durchsetzt ist. Zu Hause habe ich mir ausgemalt, was man dort alles anstellen könnte …


	Erlaubt ist dort alles. Das ging nicht aus dem Prospekt hervor, sondern aus der Zusage, die wir erhielten, nachdem wir den Bewerbungsprozess durchlaufen hatten, der für diese Insel Pflicht ist. Ein weiterer Punkt, der mein Vertrauen in die Seriosität des Angebots erheblich gestärkt hat. Die wirklich pikanten Details erfuhren wir erst danach und … sie haben mich ziemlich in Aufregung versetzt.


	Kleidung ist auf der Insel fast überall optional und es wird darum gebeten, soweit wie möglich darauf zu verzichten und die Natur völlig barrierefrei zu genießen. Ich kann mir allerdings nur zu genau vorstellen, was noch dahintersteckt. Sehen und gesehen zu werden - das ist eine der Vorstellungen, die mich extrem anmachen. Alle Gäste kommen als Paare und wenn es keine Verbote und keine Kleidung auf einer Insel des Verlangens gibt, dann muss das doch zum Unausweichlichen führen!


	Ich brenne darauf, das zu erleben. Vielleicht nicht nur zu schauen, sondern auch … beobachtet zu werden. Eventuell gar Kontakt mit anderen Gästen zu knüpfen. Gott, das ist ein Gedanke, der mich nicht nur einschüchtert, sondern auch ziemlich anmacht. Ich bin so aufgeregt, dass ich mich am liebsten völlig gehenlassen würde. Aber ich weiß nicht, ob ich das einfach so vor anderen können werde.


	Bei Scott muss ich nichts mehr abklopfen. Ich weiß, wie er tickt, was er mag oder nicht. Und er kennt mich verdammt gut. Er weiß, was ich besonders toll finde und wie ich werde, wenn ich überirdisch erregt bin. So wie jetzt. In unseren Räumlichkeiten könnte ich einfach erst mal über ihn herfallen. Oder er ja vielleicht sogar über mich!


	»Ich …«, druckse ich herum, weil ich unmöglich eine Entscheidung treffen kann.


	»Erst einmal in unsere Unterkunft«, ergreift Scott die Initiative und ich atme auf.


	Er kennt mich ganz genau und weiß, wie schwer es mir manchmal fällt, mich zu entscheiden, wenn mir die Alternativen zu gut gefallen. Ich bin so froh, dass er mir die Entscheidung dann abnimmt. Meist ist es auch das, was ich selbst will. Und wenn nicht … Tja, dann muss ich eben mit den Konsequenzen leben.


	»Gerne. Ich kann das gut verstehen.« Susanns Lächeln vertieft sich und in ihren Augen ist ein Strahlen zu erkennen. »Es kann zuerst ein wenig überwältigend sein. Erst einmal durchatmen und ein paar Spannungen abbauen ist eine sehr gute Idee. Euch läuft ja nichts weg …«


	Hat sie sich gerade auf die Lippe gebissen? Der Moment ist leider viel zu schnell vorbei und sie wendet sich ab, um den Steg entlang zum Strand vorauszugehen. Aber ich bin mir fast sicher, dass sie genau weiß, warum wir zuerst in die Unterkunft wollen. Im Grunde hat sie es ja auch perfekt auf den Punkt gebracht: Spannungen abbauen.


	»Es gibt wenige Regeln auf der Insel«, sagt sie, während ihr Hüftschwung nicht nur meine Blicke magisch anzieht. »Sicherlich habt ihr sie gelesen. Meine Aufgabe ist es jedoch, sie noch einmal aufzuzählen und eventuelle Fragen zu beantworten. Ich bin sicher, ihr habt dafür Verständnis?«
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